
⚓ FENDER-FORTUNA Sa. 12. September ⚓ 


Das Teamspiel auf dem Wasser, bei dem das Schicksal an Land wartet


Fender aus dem Wasser fischen ist die halbe Miete. Ob sich die Beute lohnt oder rächt, 
entscheidet sich erst im Hafen: An jedem Fender steckt ein Los mit einer Nummer – und welche 
Nummer ein Gewinn und welche ein Küchendienst ist, wird erst an Land aufgedeckt.


Auf einen Blick 
⚓ Dauer: 60–120 Minuten 
⚓ Spieler: Einzeln oder in Boots-Teams 
⚓ Lose: 30 Fender (18 Gewinne · 9 Arbeiten · 3 Nieten) 
⚓ Nötig: Wasser, Wind und gute Laune 
⚓ Durchführung am Sa. 12. September 14:00 (Ersatzdatum So 13. Sept) 

So wird gespielt 

1. Auf dem Wasser 

Alle Fender werden ins Feld geworfen. In jedem steckt ein wasserfestes Los mit einer Nummer. Gesegelt 
wird in zwei Phasen: 

Runde 1 – Grundversorgung: Jedes Boot fischt so lange, bis alle genau einen Fender an Bord haben. 
Niemand darf einen zweiten nehmen, solange noch jemand leer ausgeht. So bekommt auch die langsamste 
Crew ihren garantierten Fender. 

Runde 2+ – Freie Jagd: Auf ein Hornsignal der Spielleitung ist das Feld frei – jetzt wird gesammelt, bis das 
Wasser leergefischt ist. Wer gierig wird, ergattert viele Nummern … und damit auch das Risiko, gleich 
mehrere Grill-Schichten abzubekommen. 

2. An Land 

Erst im Hafen wird die geheime Zufallstabelle enthüllt. Nummer für Nummer wird aufgedeckt, ob sie einen 
Gewinn, eine Arbeit oder eine Niete bedeutet. Jeder löst seine gefangenen Nummern nacheinander ein – die 
Spannung beim Auflösen ist mindestens so gross wie die Jagd selbst. 

Der Kniff 

Weil die Zuordnung erst an Land geschieht, kann niemand während des Segelns die „guten“ Fender 
ansteuern. Alle sind gleich blind. Segelkönnen bringt dir viele Nummern – aber ob das Segen oder Spüldienst 
ist, liegt allein in Fortunas Hand. 

Mitbringen 

1 x Fehnder pro mitsegelnde Person 

Grillgut für die anschliessende Grillade 

Durchführung / Haftung  

Wir informieren am Tag vorher über die effektive Duchführung (Bedingung BFT 1- 4) 

Die Teilnehmenden nehmen auf eigene Verantwortung teil – der Club übernimmt keine Haftung für Schäden 
oder Verletzungen. 
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